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 I .  Anmeldung DRINGLICH   
  

 TOP:   

 

Ausschuss für Recht, Wirtschaft und Arbeit 

Sitzungsdatum 08.02.2017 

öffentlich 

Betreff: 
Breitbandausbau Nürnberg - Sachstand 

Anlagen: 
Sachverhalt 

Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

RWA 21.10.2015     

RWA 21.07.2016     

Sachverhalt (kurz): 
Am 01.02.2017 wurde der Kooperationsvertrag zwischen der Deutschen Telekom und der Stadt 
Nürnberg für den Breitbandausbau im Rahmen des Bayerischen Breitbandförderprogramms 
unterzeichnet. Mit der Vertragsunterzeichnung startet der durch Fördermittel finanzierte 
Breitbandausbau in den noch unterversorgten Teilen des Stadtgebiets.  
 
Zudem werden durch den von Telekommunikationsunternehmen gemeldeten sog. 
eigenwirtschaftlichen Ausbau, d.h. auf deren eigene Kosten, bereits jetzt und ohne den Einsatz 
öffentlicher Mittel laufend in bislang unterversorgten Bereichen des Stadtgebietes erhebliche 
Verbesserungen der Breitbandversorgung erzielt. 
 
Sowohl der starke eigenwirtschaftliche Ausbau als auch das von der Deutschen Telekom im Rahmen 
des Förderverfahrens abgegebene Angebot mit einer sehr niedrigen Wirtschaftlichkeitslücke haben 
dazu geführt, dass die bayerischen Fördergelder in Nürnberg noch nicht ausgeschöpft sind und evtl. 
weitere Gebiete Nürnbergs vom Bayerischen Breitbandförderprogramm profitieren können. 
 
Das Wirtschaftsreferat bereitet zudem die Beteiligung an einem Förderprogramm des Bundes vor, mit 
dem schwerpunktmäßig der Breitbandausbau in Gewerbegebieten unterstützt werden soll. 

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
entfällt, da Bericht 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 393.333 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv 393.333 € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Es ist keine Diversity-Relevanz zu erkennen 

  Ja 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

         

         

         

 
 II. Herrn OBM i. V. 
 
 III. Referat VII 

Nürnberg, 03.02.2017 
Rerferat VII 
 
 
 
 (-2998) 
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